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Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung
Haupt-, Wirtschaftsférderungs- und 07.12.2017 offentlich
Beteiligungsausschuss

Rat der Stadt Bielefeld 14.12.2017 offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Mittel des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe fiir den Halhof — hier: Bestellung
von Sicherheiten

Gdf. Friihere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

Rat, 23.03.2017, TOP 13.2, Drucks. Nr.: 4255/2014-2020/1

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Bielefeld GUbernimmt vorbehaltlich des positiven Abschlusses des Anzeigeverfahrens bei
der Bezirksregierung Detmold eine modifizierte Ausfallblrgschaft zugunsten des
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL) bis zu einer Héhe von 59.010 € zur Sicherung der
vom Verein zur Férderung der Jugendarbeit e.V. beim LWL beantragten Mittel fir den Umbau des
Lernbauernhofes sowie der inklusiven Gestaltung des Abenteuerspielplatzes.

Begriindung:

Der Verein zur Foérderung der Jugendarbeit e.V. hat beim LWL einen Antrag auf Bewilligung einer
Zuwendung i.H.v. 59.010 € fir den Umbau des Lernbauernhofes sowie die barrierefreie
Gestaltung des Abenteuerspielplatzes gestellt.

Der Antrag wurde von Seiten des LWL im Juni 2017 bewilligt. Dabei hat der Verein zur Férderung
der Jugendarbeit e.V. Ubersehen, dass diese Forderung zu sichern ist. Dies ist erst jetzt im
Rahmen des Abrufes der Fordermittel deutlich geworden. Sollte eine Sicherung nicht mehr in
diesem Jahr gegenuber dem LWL erklart werden, entféllt nach den Foérderbedingungen die
gesamte Forderung durch den LWL.

Konkret wird mit dem Projekt

- der Umbau zu einem Lernbauernhof mit drei Stallen fir Schafe, Ziegen und Kaninchen,
- ein Abenteuerspielplatz (mit Rollstuhlkarussell)
- sowie die Ausstattung eines Multifunktionsraums

unterstitzt.

Insgesamt ist das Vorhaben in die barrierefreie Gestaltung des Halhofes eingebettet. Ziel des
Vereins ist es, auf dem Halhof zukunftig inklusive offene Angebote fur Kinder und Jugendliche mit
und ohne Behinderung, mit und ohne Fluchterfahrung bzw. mit und ohne Migrationshintergrund
anzubieten. Der Halhof wird zu einer naturnahen, spielerischen Begegnungsflache
weiterentwickelt, in der Kinder und Jugendliche ihren Schul- und Freizeitaktivitdten nachgehen




und dabei ihre Handlungs- und Sozialkompetenzen erweitern kdnnen. Gleichzeitig werden durch
die Begegnungen mdgliche Hemmschwellen und Bertuhrungsangste gegenuber den
beschriebenen Gruppen abgebaut.

Der Verein hat das Areal langfristig von der Stadt Bielefeld/dem Immobilienservicebetrieb
gepachtet. Aktuell lauft der Pachtvertrag bis zum 31.03.2041. Er sieht vor, dass der Verein alle
Baumalnahmen einschl. Unterhaltung und Verkehrssicherung ausflihrt.

Bereits im Marz dieses Jahres hat der Rat der Stadt Bielefeld einen Beschluss zur Absicherung
einer Forderung der Stiftung Wohlfahrtspflege zur Forderung des Projektes ,Inklusion — nicht nur
ein Wort" auf dem Halhof Uber 247.200 € gefasst (Vorlage 4255/2014-2020/1).

Das in dieser Vorlage angesprochene Projekt wird aus Eigenmitteln des Tragers, anderen
Drittmittelgebern sowie den Mitteln des LWL finanziert und hat ein Gesamtvolumen von 121.500
€.

Da das Grundstick und die Gebaude im Eigentum der Stadt Bielefeld stehen, kann eine
Sicherung der Forderung zugunsten des LWL nicht durch den Verein direkt erfolgen. Eine solche
Sicherheit wird vom LWL aber regelmaRig bei Zuwendungen mit Grundsticks- bzw.
Gebaudebezug gefordert, um bei einer ggf. eintretenden Insolvenz der geférderten Institution,
eine Ruckforderung der zur Verfugung gestellten Mittel innerhalb der festgelegten Bindungsfrist zu
ermoglichen. Die Bindungsfrist betréagt hier 25 Jahre - d.h. der LWL erwartet, dass der
Forderzweck (hier das angestrebte Angebot an Kinder- und Jugendarbeit) fir mindestens 25
Jahre erfullt wird.

Die Sicherung kann nach Aussage des LWL durch eine Ausfallbirgschaft der Stadt Bielefeld
erfolgen, in der sie sich verpflichtet, ausschliellich fir den Fall der Insolvenz des Vereins zur
Forderung der Jugendarbeit e.V. die Fordersumme anteilig zurlickzuzahlen, falls dieser das
bezuschusste Angebot innerhalb der Zweckbindungsfrist nicht aufrechterhalten kann. Mit jedem
Jahr des Betriebs reduziert sich der Rickzahlungsbetrag um 4%.

Der § 87 GO NRW legt fest, dass eine solche Sicherheit zugunsten eines Dritten der
Aufsichtsbehodrde — in diesem Fall die Bezirksregierung Detmold — angezeigt werden muss.

Die Bezirksregierung Detmold hat bereits grundsatzlich ihr Einverstandnis erklart. Derzeit befindet
sich der beigefugte Text der Ausfallbirgschaft noch in der endgultigen Abstimmung mit der
Bezirksregierung sowie dem LWL.

Im Hinblick auf die Einschatzung des Risikos einer solchen Erklarung sollte berticksichtigt werden,
dass der Verein seit 1967 ein anerkannter und gemeinnutziger Trager der offenen Kinder- und
Jugendarbeit ist und sich durch eine Vielzahl von Projekten ausgezeichnet hat. Er ist Trager der
Jugendzentren Kamp und Falkendom sowie der mobilen Arbeit in Quelle. AulRerdem betreibt er
drei Kindertagesstatten sowie den Halhof. Dartber hinaus fuhrt der Verein an dreizehn
Kooperationsschulen Angebote im Rahmen der Schulsozialarbeit sowie der OGS durch.

Beigeordneter Wenn die Begriindung langer als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6

